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Krebs – Wasser – Fühlen – Milzstrom – Zehenstrom

Mit dem Krebs kommen wir zum ersten Mal in die Wasserzeichen, die alle durch eine ängstliche Grundhaltung charakterisiert sind. Der Krebs ist eher passiv, empfindsam, intuitiv und gefühlvoll, geht gerne in die Tiefe, ist hingebungsvoll, kreativ und introvertiert. Sein tiefstes Bedürfnis ist es Geborgenheit, Liebe und Frieden im Inneren seiner Krebsschale zu finden, sich geliebt und genährt zu fühlen. 
Sein Lebensgefühl wird bestimmt von Wünschen, Träumen, Ängsten, Launen, Stimmungen und Emotionen. 
Die Angst des Krebses drückt sich in Form von Sorge aus, die er vor allem dann hat, wenn Veränderungen anstehen.

Mit dem Krebs geht die logisch-analytische Betrachtungsweise des Zwillings in das Fühlen über. Die zahlreichen Eindrücke, der Input, die der Zwilling aufgenommen hat, werden jetzt verinnerlicht, verdaut. 
So passiv und inaktiv der Krebs auf den ersten Blick auch erscheinen mag, hat er ein erstaunliches Gespür dafür wie man andere kontrollieren kann: Indem er ihnen Schuldgefühle macht, die Ohren volljammert oder sie mit seiner Fürsorge einlullt. 

Wie ein Schwamm, der sich voll Wasser saugt, lässt sich der Krebs mit den Eindrücken des Lebens füllen  - was zu seelischem Reichtum, aber auch zu Überforderung führen kann – worauf er gefühlsmäßig reagiert: indem er rebellisch und launisch wird und sich zurückzieht. 
Unser Leben ist so schnell geworden, dass bei den meisten von uns das Fühlen auf der Strecke bleibt. Die Milzenergie hilft uns zu fühlen, was das Leben mit uns macht. Der Krebs gilt als schöpferisch-kreativ. Durch Stimuli von außen, beginnt sich etwas in ihm zu entfalten. Seine Kreativität ruht im Verborgenen, und es ist der nachfolgende Löwe, der die Kraft des Umsetzens und Handelns hat, der das verwirklicht, was der Krebs an Potenzial, an Material hervorgebracht hat. 

Mythologie:
In der griechischen Mythologie heißt es, dass sich der Krebs seinen Platz am Himmel im Kampf gegen Herkules verdient hat. Herkules war der Sohn von Zeus und seiner Geliebten Alkmene. Hera, die hintergangene Gattin des Zeus, verfolgte Herkules mit unbändigem Hass. Als dieser im Kampf mit der vielköpfigen Hydra lag und den Sieg schon fast errungen hatte, entsandte Hera einen Krebs, um der Hydra zu helfen Herkules zu töten. Der Krebs attackierte Herkules am Fuß, doch dieser ließ sich dadurch nicht aufhalten und zertrat den Krebs ganz einfach. Diesen heldenhaften Einsatz belohnten die Götter mit einem Platz am Himmel – doch aufgrund des sehr kräftigen Tritts sehen wir abends am Südwesthimmel vom Krebs nur dessen unscheinbare Reste.


Krebs-Tier
Krebs-Pferde sind etwas ganz Besonderes: überaus sensibel, anhänglich und mehr noch als Pferde in anderen Sternzeichen auf der Suche nach Geborgenheit. Deshalb geht ihnen ihre Herde, ihre Familie über alles. Solche Pferde können überhaupt nicht alleine bleiben, sie leiden dann stark unter Ängsten und reagieren leicht beleidigt. Wie der Krebs in seiner weitgeöffneten Schale, nimmt das Krebs-Pferd alles an Stimuli auf, was vorhanden ist, spricht stark auf noch so auf kleine Eindrücke an. Krebs-Pferde zählen zu den verschmusten Zeitgenossen, die es lieben verwöhnt und umsorgt zu werden. Wird dieses Liebesbedürfnis nicht befriedigt, fühlen sie sich äußerst unwohl. Krebs-Pferde besitzen, so passiv sie auch manchmal erscheinen mögen, eine unglaublich beharrliche Kraft und bahnen sich ihren Weg durch Anpassung. So erreichen sie in der Regel ihr Ziel mithilfe ihrer launischen Art. Diese sich ständig verändernde Gefühlslage kann sich psychosomatisch auf die Verdauung niederschlagen.
Verlauf:
Am großen Zeh geht um 10 Uhr morgens der Milzstrom aus dem Magenstrom hervor. Er steigt durch die innere Ferse am Innenbein hoch  bis zum Knie und von dort auf der Rückseite bis zur Leiste, wo er am Perineum (zwischen After und äußeren Geschlechtsteilen) auf die andere Seite wechselt. Dort fließt er weiter zum Bauch auf der gegenüberliegenden Seite und weiter zur neunten Rippe. Dort teilt sich der Strom in Teil A und B:
Teil A steigt auf zur dritten Rippe, dreht dann Richtung Unterarm, fließt hinunter zur siebten Rippe, wendet sich Richtung Rücken, fließt dann hinauf zur Kehle bis zur Zungenwurzel, wo sich die Energie zerstreut. 
Teil B zirkuliert am Magen, zieht dann ins Herz hinein, wo er zum Herzstrom wird. 
Die Milzfunktionsenergie, die vom großen Zeh zum Herzen fließt, braucht 2 Stunden.
Eine Disharmonie führt zu:
körperlich:
Abwehrschwäche, scharfen Magenschmerzen und Erbrechen unmittelbar nach dem Essen, Gähnen, Anschwellen der Innenseite von Oberschenkel und Knie im Stehen
seelisch:
Für alles, was man nicht aushalten kann und was einen zum Weinen bringt, wenn die Nerven blank liegen
Harmonisierung linker Strom:
sitze links
1.	LH an linke 5
  	RH Steißbein
2.	LH rechte 14
3.	RH linke 13
4.	RH rechte 22
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